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Interpretation zu Peter Härtlings Kurzgeschichte „D ie Möhre“ 

I Zusammenfassung 

Die Kurzgeschichte „Die Möhre“ von Peter Härtling thematisiert das Problem und das Leiden 
der Hungersnot im Zweiten Weltkrieg. Als auktorialer (‚allwissender’ Erzähler beschreibt 
Härtling die Situation von Otto, heute ein erwachsener Mensch, der als Kind diese Not im 
Krieg selbst miterlebt hatte. 

Anhand von zwei markanten Ereignissen des Protagonisten soll diese Situation vor allem 
Kindern nahe gebracht werden. Auf der Flucht sucht Otto mit seiner Familie Unterschlupf in 
einem „kleinen Ort.“ Unter sehr bescheidenen Verhältnissen lernt die Familie mit der Hun-
gersnot und mit der Angst vor dem Einfall der russischen Soldaten zu leben. Von dieser Angst 
weniger befallen als die Erwachsenen, erkunden die Kinder ein paar Mal die Straßen, wenn 
gerade keine Schüsse zu hören sind. Eines Tages werden sie, darunter auch Otto, von russi-
schen Soldaten dabei überrascht. Deren Reaktion beim Anblick der Kinder ist unerwartet: An-
statt Ärger bekommen sie Brot, mehrere Laib weißes Brot, das sie mit nach Hause nehmen 
dürfen. Für kurze Zeit gesättigt, fordert die Hungersnot bald wieder ihren Tribut. In ihrer Not 
betteln die Kinder bei Menschen, die Gärten und somit auch Nahrung auf Vorrat besitzen. Ot-
to schleicht sich eines Abends, von den Qualen des Hungers gepeinigt, in den Garten des 
Hauses in dem er wohnt, um eine oder mehrere Möhren zu stibitzen. Jedoch wird er hierbei 
von dem Besitzer des Gartens erwischt. Dieser reagiert alles andere als verständnisvoll und 
behandelt Otto würdelos, brutal und wird sogar wiederholt handgreiflich gegen ihn. Otto 
kommt letztlich ohne Möhren nach Hause und bekommt Ärger, weil er zu spät ist. Den Vor-
fall im Garten erwähnt er nicht. 

 

II Der Einstieg 

Zu Beginn von Härtlings Kurzgeschichte werden bereits zwei wesentliche Dinge sichtbar: 
„Das ist eine Geschichte, die wirklich passiert ist“. Und: Härtling will Kindern die Kriegssi-
tuation und ihr damit verbundenes Leiden nahe bringen. Denn, wie Härtling in der Einlei-
tung weiter bemerkt: „Kinder können nicht mehr viel vom Krieg wissen.“ Die Bilder von 
„kämpfenden Soldaten“ und „ flüchtenden Frauen“, die sie vielleicht manchmal im Fernse-
hen gesehen haben, vermitteln ihnen die traurige Realität, wie sie damals an der Tagesord-
nung war. Härtling weist den Leser aber auch darauf hin, dass Kinder die besondere Gabe 
haben, mit der Angst anders umzugehen, wie es die Erwachsenen meist machen. „Kinder 
können, wenn sie spielen, den Krieg vergessen.“ 

Gleich im Anschluss an diesen Satz erwähnt Härtling den Protagonisten Otto – heute hat er 
selbst Kinder –, der den Krieg als kleiner Junge  erlebt hat. Hier setzt Ottos Geschichte ein, 
die mit der Flucht seiner Familie beginnt. Was den geschichtlichen Kontext angeht, wird be-
reits in der Einleitung sichtbar, wo Ottos Erzählung einzuordnen ist: Sie hat in Deutschland, 
„am Ende des letzten Krieges“, dem Zweiten Weltkrieg also, sich zu getragen. 
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